
Kastanienverein „Keschtnriggl“ 
 

Einladung zur  
 

Kastanientagung 2012 
 

Mittwoch, 21. November 2012 

im Bildungszentrum  

Frankenberg / Tisens 
 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, werte Mitglieder der Kastanienvereine, 

 
die Edelkastanie prägt einerseits als landschaftsgestaltender Baum unsere 

Kulturlandschaft, andererseits stellt sie für viele Bauern auch eine wichtige 

Einnahmequelle dar. In den vergangenen Jahren wurden verschiedene Maßnahmen und 

Initiativen in die Wege geleitet, um dem Kastanienanbau in Südtirol zu erhalten und 

langfristig zu sichern.  

Für die Kastanientagung 2012 ist uns gelungen, mehrere hochkarätige Referenten und 

Referentinnen zu gewinnen, die verschiedene Aspekte der Förderung des 

Kastanienanbaues sowie Maßnahmen zur Abwehr von Schädlingen und Krankheiten der 

Edelkastanie beleuchten.   

 

Ich freue mich auf Eure zahlreiche Teilnahme. 

 

Der Obmann  

Hanspeter Reiterer  Tisens, 26. Oktober 2012 

 

 

 

 

 



 

Programm  
15:00 Uhr Begrüßung und Einleitung 

 Hanspeter Reiterer - Obmann des Kastanienvereins „Keschtnriggl“  

15:15 Uhr La Cooperativa Castanicoltori del Trentino Alto Adige 

 (Vorstellung der Kastanienbauern-Genossenschaft) 

 Stefano Pradi - Presidente della Cooperativa Castanicoltori del TAA  
 

15:30 Uhr La difesa dei frutti 

 (Pflanzenschutzmaßnahmen)  

 Dr. Giorgio Maresi – Dr. Federico Pedrazzoli – Fem - Iasma Istituto Agrario 

 di San Michele all’Adige 

16:00 Uhr Maßnahmen für den Kastanienanbau – Rückblick und Anregungen 

 Dr. Helmut Scartezzini – Kastanienexperte, Bozen 

16:30 Uhr Initiativen der Forstverwaltung zur Erhaltung und Erneuerung 

 des Kastanienanbaues in Südtirol 

 Dr. Peter Klotz – Forstinspektorat Meran 

17:00 Uhr Il cinipide del castagno e la lotta biologica  

 (Die biologische Bekämpfung der Kastaniengallwespe)  

 Dr. Ambra Quacchia und Dr. Chiara Ferracini - Dipartimento di  
 Valorizzazione e Protezione delle Risorse Agroforestali – UNI Turin 

 

anschließend Diskussion 

 

19:00 Uhr Kleiner Imbiss 

 

 

Anreise zum Bildungszentrum Frankenberg von Bozen: Autobahnausfahrt „Bozen Süd",  

weiterfahren Richtung Meran (Schnellstraße „MEBO") bis Ausfahrt Meran Süd, links abbiegen  

nach Lana, weiter Richtung Gampenpass / Tisens, im Dorfzentrum Tisens beim Restaurant „Löwen“ 

links abbiegen, nach ca. 300 Meter bis zu einer Abzweigung zum Bildungszentrum „Frankenberg“. 


